
Danone Werk Rosenheim  feiert 80-jähriges Jubiläum 
Fantasia-Produktion startet

Rosenheim, 13. April 2010. 
Das älteste Werk der Danone Gruppe 
in Deutschland, das Danone-Werk 
in Rosenheim, feierte im Jahr 2010 
sein 80-jähriges Bestehen. Werkslei-

ter Johannes Hartig lud deshalb zu einem kleinen Festakt 
ein. Gleichzeitig wurde auch die neue Produktionslinie des 
Joghurts „Fantasia“ eröffnet.

Ursprünglich im Jahr 1927 als Molkerei gegründet, wurde 
der Betrieb drei Jahre später von der damaligen Gervais AG 
(heute Danone GmbH) übernommen. Zu diesem Zeitpunkt 
belieferten rund 500 Milchbauern aus der Region die Mol-
kerei mit etwa drei Millionen Litern Milch. Heute verarbeitet 
das Werk durchschnittlich etwa 100 Millionen Liter Milch 
von rund 560 lokalen Milcherzeugern zu den bekannten 
Markenprodukten Obstgarten, Gervais Hüttenkäse®, Gervais 
Kräuterquark, und Quark-Joghurt Creme. Mit rund 170 Mit-
arbeitern zählt Danone Rosenheim zu einem der wichtigsten 
Arbeitgeber im Landkreis. Werksleiter Johannes Hartig 
arbeitet bereits seit über 30 Jahren für die Danone-Gruppe 
und kennt das Werk Rosenheim wie seine Westentasche: 
„In den letzten 20 Jahren seit meiner Ausbildung haben wir 
den Produktionsstandort Rosenheim stetig weiter ausbauen 
können. Heute sind wir einer der modernsten Lieferanten 
von Milchfrischeprodukten für Deutschland und unsere eu-
ropäischen Nachbarländer. Wir stellen erstklassige Produkte 
von ausgezeichneter Qualität her und haben eine topmoti-
vierte und sehr gut ausgebildete Mannschaft.“ 

Mit innovativen Produkten wie dem neuen Joghurt Fantasia, 
der seit dem 13. April 2010 in Rosenheim produziert wird, 
hoffen Hartig und sein Team weiterhin auf eine erfolgreiche 
Zukunft. Die Joghurtspezialität im Zweikammerbecher wurde 
erst im Oktober 2009 im Handel eingeführt. Es gibt sie in 
acht verschiedenen Sorten. Als internationale Gruppe sieht 
sich Danone in der Verantwortung, einen positiven Beitrag 
für die Umwelt zu leisten – und das an jedem Standort 
weltweit.  Auch im Werk Rosenheim wurden bereits viele 
Projekte zur Reduzierung des CO²- Ausstoßes verwirklicht. 
Alleine in den letzten zehn Jahren konnten zahlreiche Um-
weltprojekte umgesetzt werden, dazu zählen Investitionen in 
Recycling, energieeffi zientere Kühlung sowie Wärmerückge-
winnung. Darüber hinaus werden alle Becher vor Ort produ-
ziert, was erhebliche Transportemissionen einspart.

Fantasia & Obstgarten-Paletten auf dem Weg in den Kühlraum.



Außerdem verwendet Danone eine spezielle Technik zur 
Herstellung der Becher, die weniger Kunststoff benötigt. 
Oberstes Ziel für Rosenheim und alle anderen deutschen 
Standorte von Danone heute ist: Den Verbrauch von Ener-
gie und Wasser sowie die Abfallmenge innerhalb von zehn 
Jahren um durchschnittlich zwei Prozent pro Jahr zu verrin-
gern. Für das Jahr 2010 ist in Rosenheim unter anderem die 
Erneuerung der Klimaanlage in einem Teil der Produktion 
geplant. 

Danone – weltweite Nummer 
Eins für Milchfrischprodukte
Die internationale Danone Gruppe mit Sitz in Paris ist welt-
weit eines der größten Unternehmen der Lebensmittelbran-
che und führend im Milchfrischemarkt. Das Unternehmen ist 
in insgesamt 120 Ländern der Welt vertreten und beschäftigt 
rund 76.000 Mitarbeiter. Im Jahr 2009 wurde ein Umsatz von 
rund 14,98 Milliarden Euro erwirtschaftet1). Gelistet ist die 
Danone Gruppe an der Euronext Paris und darüber hinaus 
im Ranking verschiedener Indices für soziale Verantwortung: 
dem Dow Jones Sustainability Index, dem ASPI Eurozone 
und dem Ethibel Sustainability Index. Die Danone GmbH 
beschäftigt in Deutschland rund 800 Mitarbeiter an den 
Produktionsstandorten Rosenheim, Ochsenfurt und Hage-
now sowie in der Hauptverwaltung in Haar bei München. Mit 
Marken wie Actimel, Activia, FruchtZwerge, Dany Sahne und 
Obstgarten ist Danone Marktführer im deutschen Milchfri-
schemarkt.

1)  Jahresabschluss nach IFRS. 
Mehr Informationen zum Jahresabschluss der Danone Gruppe unter:
http://www.danone.com/en/news/press-release.html

Das Danone Werk in Rosenheim im Jahr 1950.

Werksleiter Johannes Hartig in der Produktion.


